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Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.
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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Dee. Se. Maj. der König haben dem Kaſ-

ſen Kontrolleur bei der Land Feuer Societät, vormaligen
Hauptmann von Krafft zu Königsberg, den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Ober Bau
Direktor Schinkel zum Ober Landes Bau Direktor mit dem

RNRange eines Miniſterial-Raths erſter Klaſſe, ferner den bishe
edkt rigen Geheimen Ober Bau Rath Günther zum ViceOber-

Bau-Direktor mit h eines Miniſterial-Raths zweiter
er Kigſſe zu ernennen geruht.5 W Bezirke der Königl. Regierung zu Merſeburg ſind
ker nachſtehend genannte Kandidaten des Predigtamts: R. K. P.
ha Stern als Pfarrer in Buckau, Ephorie Herzberg, K. Braun

als Pfarrer in Zwethau, Ephorie Jeſſen, K. F. A. Mayer
ſich als Pfarrer in Dobien „Ephorie Wittenberg, M. T. W. Rich
rem ter als Archidiakonus in Herzberg, bisheriger Rektor daſelbſt,
34 O. W. Pornitz als Pfarrer in Lindenhain, Ephorie Eilenburg,

ne F O. Pfeil als Pfarrer in Broöckau, Ephorie Zeitz, K. F.
ede Trebſt als Diakonus in Laucha, Ephorie Freiburg, F. W.

i Hildebrandt als Subdiakonus an der St. Ulrichs Kirche in
m Halle, E. F. E. Walther als Diakonus in Rebra, Ephorie
r Querfurth, L. Hildenhagen als Pfarrer zu Quetz, Ephorie

Brehna, angeſtellt worden, und weiter befördert ſind: der Pfar
rer E. G. Maultzſch als Pfarrer nach Sinsleben, Ephorie
Ernmsleben, der Pfarrer K. F. G. Köhler als Pfarrer nach

l Lodersleben, Ephorie Querfurth, der Huülfsprediger G. H.
der Stöckert, als Pfarrer nach Jeſſen, der Hulfsprediger und Rek-

d j tor F. Ahlfel d als Pfarrer nach Alsleben, Ephorie Könnern,
der Pfarrer F. Kirſten als Pfarrer nach Kropſtädt, Ephorie

nne Zahn a.chen. Darmſtadt, d. 28. Nov. Jhre Königl. Hoheit die Prin
tm zeſſin Karl von Heſſen und bei Rhein (Tochter Sr.
ſed r Königl. Hoh. des Prinzen Wilhelm, Bruder Sr. Maj. des

Königs von Preußen) iſt heute Vormittag 10 Uhr von eittem Prin
zen glücklich entbunden worden und befindet ſich nedſt dem neu

o. gebornen Prinzen den Umſtänden nach wohl.
Leipzig, d. 29. Nov. Die Perſonen Frequenz auf der

Eiſenbahn hat in der letzten Zeit bei der rauhen Witterung nicht

Halle, Montag den 3 December
Hierzu eine Beilage.

unmerklich abgenommen nach der Mittheilung vom 18. bis 24.
d. M. betrug ſie in zuſammen 58 Fahrten 3779, wovon bei 30
Fahrten auf Leipzig 2007 und bei 28 auf Dresden 1772 kommen.
Die Leipzig Dresdner Eiſenbahn Aktien erhalten ſich gegenwär
tig auf ungefähr 90 pCt. werden auch in der nächſten Zeit
ſchwerlich einen höheren Cours gewinnen.

Die hieſige Asphalt Geſellſchaft hat in den letzten
Tagen eine große Genugthuung dadurch erhalten, daß der innere
Raum des Rathhaus Durchgangs mit Asphalt gepflaſtert wor
den iſt. Wahrſcheinlich wird nächſtens bei anderen öffentlichen
Gebäuden ebenfalls dieſe neue und eben ſo dauerhafte als wenig
koſtſpielige Pflaſterung angewendet werden.

Niederland e.
Amſterdam, d. 25. Nov. Das Handelsblad von heute

Abend theilt einen Privatbrief aus Paris vom 22. mit, der
die zuerſt vom „Handelsblad“ angedeutete, dann von der Mor
ning-Poſt“ und dem „Courier“ näher beſtimmte und ſpäter aus
Brüſſel und dem Haag beſtätigte und durch Frankreichs plotzli
che Erklärung entſtandene Verzögerung des Konferenz Beſchluſ
ſes näher erörtert. Als man vernommen, daß die Konferenz
ihrem Endbeſchluſſe nahe geweſen, hätten Frankreich und Bel
gien Schritte gethan, um dieſen Endbeſchluß, wo nicht zu ver
eiteln, doch zu verſchieben, der franzöſiſche Geſandte, Seba
ſtiani, habe eine Mißbilligung der gegebenen Zugeſtändniſſe
und der belgiſche Geſandte, van de Weyer, den Befehl,
in Richts zu willigen, erhalten. Außer Zweifel ſei, daß
das Benehmen des Königs Leopold einen nachtheiligen Ein
druck auf die Mächte der Konferenz gemacht. Daß Frankreich
ſeinem Nachbar mit Thaten beiſtehen werde, fände in Paris ſo
wenig Glauben, als daß Frankreich ſich hergeben würde, ihn
zur Unterwerfung unter die Beſchluſſe zu zwingen. So ver
wickelt indeß die Frage jetzt auch ſcheinen möge, werde ſie doch
ſchnell erledigt werden Ludwig Philipp ſetze einen zu hohen
Werth darauf, bei Eröffnung der Kammern das Ende dieſes
Zwiſtes anzeigen zu können, beſonders um den ungunſtigen Ein
druck der Räumung Ankona's zu neutraliſiren. Jedenfalls denke
Niemand daran daß aus dieſer Angelegenheit ein Krieg ent
ſtehen könne.
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Frankreich.Paris, d. 26. Rov. Die Geſundheitsumſtände der Her-
zogin von Württemberg Prinzeſſin Marie) geben Anlaß
zu lebhaften Beſorgniſſen die jungſten Berichte aus Genua ſind
nicht geeignet, ſolche zu mindern.

Algier, d. 17. November. Abd-El-Kader iſt wieder
von den Todten erſtanden. All die Geruchte von ſeiner Ver
wundung, Gefangenſchaft und Tod, ſeiner gänzlichen Vernich-
tung, zerſtieben plötzlich in ein klägliches Nichts. Die Araber
haben uns grauſam zum Beſten gehabt! Ein Brief AbdEl-
Kaders iſt, wie man verſichert, dem Marſchall Valke zuge
kommen, worin jener anzeigt, er werde bald in Medeah ein-
treffen, um dort die Grenzbeſtimmungen, welche der Vertrag
an der Tafna nicht klar bezeichnet, feſtzuſetzen. Die Kanonen-
gießerei des Emirs in Tlemſen ſoll in voller Thätigkeit ſein und
bereits 4 Kanonen gegeſſen haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 238. Nov. Geſtern wurde im auswaärtigen

Amte ein großer Kabinets Rath gehalten, der zwei Stunden
dauerte, und heute ſoll ein zweiter ſtattfinden. Man glaubt,
daß die belgiſchen und kanadiſchen Angelegenheiten der Gegen
ſtand dieſer Berathungen ſeien. Das Gerücht daß das Parla
ment ſehr bald eröffnet werden ſolle, wird heute von den mini-
ſteriellen Blättern fur ungegrüt dert erklärt; ſie verſichern, es
werde am 4. Dezember noch bis zu der gewöhnlichen Eröffnungs
zeit, nämlich bis Ende Januars, weiter prorogirt werden.

Der turkiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Reſchid Paſcha, iſt heute von Boulogne in Dover ange-
kommen und wird jeden Augenblick hier erwartet.

Jn ClevelandHouſe werden ſchon ſeit einigen Tagen die
ſchleunigſten Anſtalten zum Empfange des General Gouverneurs
von Kanada, Grafen Durham, getroffen. Die öffentlichen
Blätter beſchäftigen ſich von neuem, nächſt den orientaliſchen
und belgiſchen Angelegenheiten, hauptſächlich mit dieſem Staats-
manne, deſſen Benehmen ſie theils rechtfertigen meiſtens aber
tadeln, Am entſchiedenſten nimmt ſich die „London and Weſtmin-
ſter Review“ ſeiner an und bezeichnet ihn als den geeignetſten Füh
rer der Reform-Partei. Die miniſteriellen Zeitungen dagegen
ſind fortwährend der Anficht, er hatte etwas Beſſeres thun kön-
nen, als ſeine Grundſätze den Kanadiern gegenüber in ſo auffal
lender Weiſe zu verkundigen.Der Sebe der bekanntlich als Haupt Organ Lord Pal-

merſton's gilt, ſagt mit Hinſicht auf die holländiſchbelgiſche
Streitfrage: Ware nicht die Gefahr fur die anderen Staaten in
Betracht zu ziehen ſo wurde es das Beſte ſein, die Parteien
ihren Streit durch die Waffen entſcheiden zu laſſen. t

Die Mauern in der City und deren nächſter Umgegend ſind
jetzt mit Anſchlägen bedeckt, in denen Matroſen und Jungen zum
Dienſt auf der Flotte aufgefordert werden es wird ihnen ihre
Entlaſſung nach fünf Jahren zugeſichert. Die Bedingungen der
Werbung ſind ſo vortheilhaft, daß man erwartet, es wurden
recht Viele zum Dienſt ſich melden. Mit dieſen Werbungen trifft
die Ausrüſtung einer nicht unbedeutenden Zahl von Kriegsſchiffen
jeder Größe in den Kriegshafen, beſonders in Portsmouth, zuſam
men auch wird die Ergänzung des Korps der Marine Solda
ten durch Rekrutirung mit Eifer betrieben, und eben ſo werden
die Munitions-Vorraäthe vervollſtändigt, wie denn unter Ande-
rem die Regierung jetzt e von 100,000 zweiunddrei-

igpfundigen Kugeln ausbieten läßt.ar e 5. 24. Nov. Lord Durham ſoll zu Ports-
mouth angekommen ſein und morgen hier eintreffen.

Spanien.Die Nachrichten aus Madrid gehen bis zum 17. Nov.
Die Debatten über die Adreſſe waren noch nicht beendigt; das

Kabinet Frias wird ſie kaum uüberleben. Mendizabal hat
am 16. Rov. ſeinen Sitz in den Kortes eingenommen. Der Be
lagerungsſtand der Hauptſtadt war durch ein Dekret vom 14.
Nov. aufgehoben worden.

Nach Briefen aus Bayonne vom 22. Nov. iſt der Karli
ſtenchef Cabrera von Catalayud nach Brea, unfern Taragona
marſchirt.

Vermiſchtes.
Swinemünde, d. 26. Nov. Jn Folge der heuti

gen ſtuürmiſchen Witterung und des eingehenden Stromes iſt un
ſer Strom im Fahrwaſſer wieder vom Eiſe frei, wogegen ſol-
ches auf den Flaächen und den Nebenſtrömen noch feſtliegt. Die
eingekommenen Schiffe haben ſämmtlich an die Stadt geholt und
liegen ſicher.

Als Beitrag zur Sittengeſchichte mag folgender Vorfall
dienen der ſich am 20. Nov. zu Paris ereignet hat. Ein Lum
penſammler, ſeine Frau und ſein Hund durchſtöbern einen Hau-
fen Unrath. Der Hund findet einen Knochen, an welchem
noch Fleiſch iſt, und den ſeine Herrin ihm ſtreitig macht. Da
der Hund ihn nicht loslaſſen will, giebt ſie ihm einen Schlag mit
dem Haken; im Zuruckſpringen geräth der Hund unter das Rad
eines Kabriolets, das ihm uber den Leib geht. Der Lumpen
ſammler, als er dies ſieht, und das Geſchrei ſeines Hundes
hort, packt wüüthend ſeine Frau, und wirft ſie in die Goſſe, daß
ſie ganz betaäubt iſt, und da ſie ſich nicht ſchnell genug aufraffen
kann, geht ihr das Rad eines andern Wagens uber die Finger
und zermalmt ſie ihr. Der Mann, anſtatt ihr beizuſtehen,
nimmt ſeinen Hund unter den Arm, trägt ihn liebkoſend davon,
und überläßt es den Zeugen der Scene welche Luſt dazu haben,
ſeiner unglücklichen Frau Hulfe zu leiſten.

Man ſchreibt aus London: Der Themſe-Tunnel
iſt jetzt bis auf 110 Fuß von der Granze des niederen Waſſerſtan
des auf der Nordſeite fertig.

Ein junges Madchen hat ſich neulich durch Heldenmuth
ausgezeichnet, indem es ſeinem Vater Schiffbrüchige von dem
Damfpfſchiffe Fortfartſhire retten haff. Miß Darling iſt
ſeitdem der Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkſamkeit in Eng-
land geworden eine vornehme Dame ſchickte ihr neulich z. B.
eine Banknote von 5 Pfd. Sterl. und erbat ſich dafur eine Locke
von ihr. Mehreren anderen Damen hatte ſie bereits Locken ge
geben, und ſie muß furchten, durch ſolche Geſchenke zuletzt ihr
Haar zu verlieren. Ein reicher Gutsbeſitzer handelte vernünfti
ger; er ſchickte ihr einen werthvollen Ring und bat dafür um
ihre Hand.

Jm Regierungs Bezirk Poſen ſind im Monat Octo-
ber 18 Perſonen auf gewaltſame Weiſe ums Leben gekommen,
worunter ſich auch zwei Kinder von fuünfviertel und zwei Jahren
befanden die von den ſorgloſen Aeltern ohne Aufſicht in der
Stube gelaſſen, und von dem im Kamin brennenden Feuer er
griffen, und ſo verletzt wurden daß ſie kurz darauf unter den
jämmerlichſten Qualen ihren Geiſt aufgeben mußten.

Die Mode des Asphaltpflaſters hat ſich bereits
der Gallerieen im Palais Royal (Paris) bemachtigt. Seit den
letzten Wochen iſt nämlich das Trottoir vor den Gewolben in far
bigem Erdharz gepflaſtert wordeny, wo, zwiſchen mannigfaltigen
Deſſins der Name des Gewölbinhabers oder die Zahl der Bou
tique erſcheint.

Die letzten Nachrichten von Suez melden, daß daſelbſt
ein engliſcher Wagen angekommen ſei, der erſte, der je die Wu
ſte durchfahren habe.

Der Dienſt auf der Bruſſeler Eiſenbahn wird
jetzt mit großer Schnelligkeit und Regelmäßzigkeit betrieben. Man
fährt in 4 Stunden 10 Minuten von Brüſſel nach Oſtende,
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Kunſt-Nachricht.
Heute, Montag den 8. Dec., Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.

ConcertSchweizeriſcher Rationallieder
der beiden Fräulein Vanaz aus Jnter-
laken, Dienstag den 4. Decbr. im Saale
des Kronprinzen, um 6 Uhr. Einkritteépreis
10 Sgr., 4 Familienbillets 1 Thlr. Die
Anſchlagzettel beſagen das Nähere.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Von Herrn Amtmann Schulenburg

auf dem Werder bei Merſeburg mit dem
meiſtbietenden Verkaufe ſeines zu Loch a u
belegenen mit anderthalb Hufen Landes, be
deutenden Garten Graſereien, Baum und
Grabekabeln und einem Hölzchen im Ganzen
und in einzelnen Parzellen beauftragt, habe
ich einen Termin zur Aufnahme der verſchie
denen Gebote auf

den 18. Decbr. Vormittags 10 Uhr,
anberaumt und lade hierzu Kaufluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Bedingungen auch
ſchon vor dem Termine von jetzt ab, in mei-
nem Bureau eingeſehen werden können.

Halle, d. 20. Novbr. 1888.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Bekanntmachung.

Das Brechen und die Anfuhre eines Theils
des Materials fur die Unterhaltung der Chauſ-
ſeen im Eisleber Wegebaukreiſe pro 1839,
ſoll hoher Beſtimmung gemäß öffentlich dem
Mindeſtfordernden unter Vorbehalt des Zu-
ſchlags verdungen werden, und iſt zu dieſem
Zwecke

1) zur Ausbietung der Materialien fur
die Berlin -Kaſſeler Chauſſee von der
Grenze des Mannsfelder Seekreiſes bis
Aſeleben, nemlich:

46 S. R. Kies aus der Kiesgrube bei
Köchſtedt anzufahren,

92 S. R. feſte Kohlenſandſteine aus den
Lagern bei Dölau und Langenbo-
gen anzufahren,

26 S.-R. feſte Kohlenſandſteine aus den
Lagern bei Seeburg und Aſeleben
zu brechen und anzufahren;

2) fur die Langenbogener Seitenſtraße:
10 S. R. Kies aus der Kiesgrube bei

Langenbogen zu fördern und anzu-
fahren,

ein Termin auf
den ſiebenten December 1838,

Vormittags um 10 Uhr,
im Arnoldſchen Gaſthofe zu Langen-

bogen

feſtgeſtelle, zu welchem Unternehmungsluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Eisleben, den 24. Nov. 1838.
Der Wegebaumeiſter

Kawerau.,
Holzauction,

Montag den 10. December, Vormittags
10 Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantitaät Stangenhaufen, auch Eichen und
Birken auf dem Stamme meiſtbietend ver

kauft werden. Gneiſt.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in

Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
A. L. Hohnau: Die Zucht und Wartung der
Stubenvögel und des Hausge-

flügels,
nebſt Anweiſungen zum Fange der Vögel, zur
Erkennung und Heilung ihrer Krankheiten c.

8. Preis 12 Sgr.
Nachricht fur die Herren Bött-

chermeiſter, betreffend die Verſteigerung
von circa 1000 Schock weidenen Reifſtäben,
Freitag, den 7. Decbr. d. J. früh von 9
Uhr an, im Weidenheeger an der Mulde, bei
Röſa zwiſchen Bitterfeld und Duben wozu
ergebenſt einladet

der Foörſter Kiltz in Röſa.
eeereeeeeeeereeeteeeeeeeeeeennnnnenEin brauchbares Zugpferd ſteht zu verkau-

fen, Strohhof No. 2045.
Wachslichte, 6 und 8 Stuck pro

Pfund, à 15 Sgr. empfiehlt
C. A. Krammiſch.

Anzeige.Auf dem Rittergute Büuündorf bei
Merſeburg ſtehen drei Stein -Eſel, worunter
zwei tragende Eſelinnen, zum Verkauf.

Sein großes Lager ſchwarzer und
farbiger

e Seiden- Waaren L
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Herm. Hirſchfeld, Leipzgſtr.
Ein weißer Huhnerhund mit braunem

Behange iſt den 30. Nov. d. J. im Gaſthofe
zum Saalhof zugelauſen der Eigenthuümer
kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſer-
tionsgebuühren und Futterkoſten in Empfang
nehmen.

lich auch von Hallenſern ſehr beſuchter Gaſt
hof, iſt zu Neujahr k. J. mit allem Jnven-
tario zu verpachten reelle Pachter, die im
Stande ſind 800 Thlr. Caution zu beſtellen,
wollen ſich an den Amtmann Heine hier
wenden.

Lüneburger Neunaugen bei

J. A, Pernice.

Der ehrliche Finder eines am 21. Novbr.
von Halle bis Cönnern verlornen Sacks
mit Leinwand c. wird gebeten, ſolchen gegen
eine gute Belohnung an den Kreisboten Er-
furth in Halle No. 97. abzugeben.

Sehr große Rügenwalder Gaänſebruſte,
à Stück 20 Sgr., Ganſe-Poökelfleiſch à v
6 Sgr., Suülz-Kaulen à Stuck 5 Sgr. und
ſehr ſchönes Gänſeſchmalz à t 10 Sgr. em

pfing G. Goldſchmidt.
Mein Lager von circa

60 Oxhoft reinem guten Korn-
branntwein,

welchen ich früher kaufte, bin ich willens,
dem jetzigen Preis angemeſſen, ſehr billig, im

Einzeln und Oxhoften zu verkaufen.

Halle. Ernſt Becker,
Strohhof.

Bei Weiſe u. Stoppaniin Stutt-
gart iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen, in Halle bei C. A: Schwetſch
ke und Sohn,, Ed. Anton, C. A. Kum-
mel undinder Buchhandlung des Wai-
ſenhauſes zu haben:

Wandkarte
der alten Weltfür Schulen;

in vier großen Blattern
bearbeitet von

Karl Fr. Vollrath Hoffmann,
in Stein geſtochen von E. Winckelmann.

Subſcr. Preis 2 Thlr.

Dieſe Wandkarte der alten Welt, in vier
großen zuſammenpaſſenden Blättern, unter
ſcheidet ſich zu ihrem weſentlichen Vortheil vor
andern Karten dieſer Art durch kräftige Be
handlung der Landerformen, und lichte Dar-
ſtellung bei allem Reichthum an Angaben und
bei ſorgfältiger Benützung des Raumes. Auf
dieſe Art wird auch dem entfernteren Be
ſchauer der ganze den Alten naher bekannte
Landercomplex in einem hochſt inſtruktiven
Geſammtbild vor die Seele gefuhrt, wie es
eine andere vereinzelte Karte, noch weniger
aber irgend ein Atlas der alten Welt nicht
zu geben vermag. Insbeſondere aber wird
die Zweckmaßigkeit der vorliegenden Wandkarte
durch die Jllumination der römiſchen Reichs

gränze erhöht, die es möglich macht, den Or-
bis Romanus in ſeiner größten Ausdehnung,

in der Ecke des 4ten Blattes giebt eine detail-
lirtere Ausführung Griechenlands in verdop-

peltem Maaßſtab.
Jn der That empfiehlt ſich dieſes Werk

als ein eben ſo erwunſchtes Hulfsmittel für
den Unterricht, wie als ein gefälliger Schmuck
fur jedes Studier und Lehrzimmer.

e a



Die Herren Jordan S Timäns in Eine Landwirthſchafterin in geſetzten Jah
Dresden uübergaben uns fur Halle und
der Umgegend Haupt Niederlage von ſämmt
lichen Chocoladen ihrer eigenen Fabrik.

Daß dieſe Fabrik eine ausgezeichnet ſchöne
und dabei preiswurdige Wa re liefert, braucht
unſerer Seits keiner weitern Bekräftigung,
ſondern jeder geehrte Käufer wird bei einem
gütigen Verſuch ſelbſt hinlängliche Ueberzeu

gung gewinnen.
Beſonders aufmerkſam machen wir auf

die verſchiedenen Sorten feiner Gewuürz, mit
und ohne Vanille, Geſundheits, Speiſe
und Suppen-Chocolade. Außerdem dienen
mit Jsländiſch- Moos, Bahia Gerſten
Bruſt Osmazom, Eichel, WMandelmilch 2,
Arrow, Root, Zittwer, Cyina, Sa-
lepp Carageen oder Seemoos und Rha-
barber-Chocolade. Feines Reismehl zum Be
huf der Küche und feinen Bäckerei, verſchie
dene Sorten Cacao, Thee, Cacao Maſſe
und ächten Eichel-Caffee KRacahout de
Orient in gläſernen Flaſchen und runden
Paketen. Zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte halten wir Vorrath von allen möglichen
Chocoladen Figuren und Früchten, die der
Natur treu nachgeformt ſind. Chocoladen
Bonbons und Platzchen in ſehr ſaubern Eti-
quetten mit und ohne Deviſen. Feine De
ſert Chocolade in kleinen Tafelchen mit illu
minirten Fabelbildern Landſchaften
Scherze Local Originale und Jagd-
Scenen.

An die Wieder Verkäufer geben wir auf
letztere Gegenſtände als auch bei ſämmtlichen
ChecoladenGattungen noch einen angemeſſe
nen Rabatt. Wir bitten um gütige Aufträge.

Scharre Tſcheppe,
große Steinſtraße No. 181.

Dienſtgeſuch. Ein ordentlicher junger
Menſch von 15 bis 16 Jahren, jedoch vom
Lande, wird als Laufburſae geſucht. Hier
auf Reflectirende melden ſich unter Vorzei-
gung der Legitimation, bei dem Kaufmann

Halle, d. 29. Novbr. 1838.
D. F. Gerlach

Fur die nahenden Weihnachtseinkaufe
habe ich wieder eine Partie echtfar-
biger
e Kattune à 33 Sgr.
zurückgeſetzt, die früher 5, 64 und 73
Sgr. koſteten.

Herm. Hirſchfeld Leipzgſtr.
Es ſind ein Paar fette Schweine zu ver

kaufen bei F. Rothe in Döllnitz in der
Aue.

im ehemaligen Packhof.

ren, die die Küche gut verſteht, in allen
Branchen der Wirthſchaft geübt iſt, wünſcht
ſogleich oder zum 1. Januar ähnlich placirt
zu ſein. Das Nähere in der Expedition die

ſes Blattes.
Ein treuer ehrlicher Menſch, nicht ar-

beitsſcheu, zuverläſſig bei Pferden, ſich dar
über und über ſein ſonſtiges Betragen durch
Atteſte legitimirend, finder zu Neujahr einen

Dienſt in Halle vor dem Schifferthore bei
C. D. Werther.
Alte abgeſetzte Pr. Kaſ

ſen Anweiſungen kauft
t nimmt an Waaren-
zahlungen an

„„Ernsthal.
Alte ſeidene Stoffent-

Kleider,
alte Münzen, echte Per-
len u. ſ. w. kauft

Ernsthal.
Commiſſions- Lager.

Von meiner ächten deutſchen Glanzwichſe
dieſelbe, wie die ſogenannte engl. Fleet-

wortſche, habe ich den Hrn. C. A. Kram
miſch in Halle den Alleinverkauf fur Halle
und Umgegend übertragen. Die Wichſe wird
in Büchſen neilto 4 und z und in Schach-

teln à 2 Loth mit 10 Sgr. das Pfund ver-
kauft.

lichen Rabatt.
Leipzig, den 1. December 1888.

G. Magatz.
d ———J

ben, auf ſeinen Antrag, ſeiner Stellung als

ſellſchaft zu verſichern geneigt, reſp. verſichert
ſind, ſich in dieſer Angelegenheit für jetzt

aus Alsleben direkt an mich,
Gerbſtädt an Herrn C. Flacke in

Hettſtädt,
Cönnern an Hrn. Kammerer Kit

tel in Wettin,
2

Gewahrung jeder Auskunft gewärtig zu ſein.
Halle, den 1. December 1838.

C. A. Runde,
Haupt Agent obiger Geſellſchaft.

Alterthumer,

Nachdem Hr. Actuar Apel in Alsle

Agent der Vaterl. Feuer Verſicherungs Ge
ſellſchaft in Elberfeld entlaſſen iſt, erſuche
ich Alle diejenigen, welche bei genannter Ge

wenden zu wollen und der möglichſt ſchnellen

J

zu wenden.

Spielkarten-Niederlage.
Die Spielkarten Fabrik des Herrn von

der Oſten in Stralſund beauftragte
mich, den Verkauf der rühmlich bekannten
Spielkarten für den ganzen Umfang der Preu

t Weg d deſorgen.
Zur größeren Bequemlichkeit der HeKaufleute, welche die Stralſ 5 r

Spielkarten der Conſumenten wegen fühe
ren werden, habe ich für den Regierungs
See Merſeburg den Kaufmann

errn
Wilhelm Fürſtenberg in Haan der Saale Balte

die Haupt Diſtridution übertragen und den
ſelben in den Stand geſetzt, alle Sorten Kar
ten der Stralſunder Fab rik, die ſich
durch pergamentartige Feſtigkeit des Papiers
und durch ein ſauberes Aeußere ganz beſonders
auszeichnen, zu den Fabrikpreiſen verkaufen
zu können.

Die Herren Kaufleute in den
des Regierungs Bezirks Werſeburg
von Stralſunder Spielkarten eine Diſtributiog
übernehmen wollen, haben Abſchrift ihrer
Conceſſion an den Haupt Diſtributeur in
Halle franco einzureichen, worauf ihnen

die näheren Bedingungen mitgetheilt worden
ſollen.

Schwedt a. d. Oder, im Nov. 1888.

M. Libberr.
Indem ich obige Anzeige beſtätige erfu

che ich das geehrte Publikum die in hieſiger
Provinz hinreichend als empfehlenswerth be
kannten Spielkarten aus der Fabrik des Herrn

von der Oſten in Stralſund, vom
1. Januar 1839 von mir gefälligſt kaufen zu

wollen ſie ſtehen ſowohl einzeln als auch im
Wiederverkäufer erhalten einen anſehn- Ganzen zu Befehl.

Geſchäftsleute, die Diſtributionen über
nehmen wollen, belieben ſich baldigſt an mich

Fabrik Preiſe der Spielkarten des
Herrn von der Oſten in Stralſund
ſind auch in Halle, wie folgen:
franzöſiſche Whiſtkarten 15 Sgr.

cho. Piquetkarten 6
do. Whiſtkarten mit

Holzſchnitt 125
do. Lhombre mit pr. Spiel.

Holzſchnitt 115
do. Lhombre mit Ku

pferdruck 123
deutſche Karten 6

Halle, den 80. November 1888.

W. Fürſtenberg.
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Den t ch lan d.
Berlin, d. 2. December. Jhre Durlauchten der Fürſt

und die Fürſtin Czartoryski, ſind von Schloß Ruhberg in
Schleſien hier angekommen.

Frankfurt a. M., d. 27. Novbr. Es ſcheint der Anfang
der Ferien der Bundes Verſammlung vertagt worden zu ſein,
denn es iſt wieder ganz ſtille davon und der Graf von Muünch-
Belinghauſen ſoll noch nicht daran denken, nach Wien ab-
zureiſen. Wenn auch noch mancher andere Gegenſtand fort-
dauernd die beſondere Aufmerkſamkeit der Bundes Verſamm-
lung in Anſpruch nehmen mag, ſo können die Vorgange in Bel
gien doch auch nicht von der hohen Verſammlung überſehen wer
den. Kann es die Bundes Verſammlung ruhig geſchehen laſ
ſen, wenn Belgien in dem Luxemburgiſchen außerordentliche
militairiſche Vorbereitungen trifft, die gegen den rechtmäßigen
Beſitzer Luxemburgs gerichtet ſind Gewiß nicht! Man will
auch bemerken, daß bei der Bundes Militairkommiſſion nun
große Thätigkeit herrſche und heute hielt die Bundes Militair-
kommiſſion eine Sitzung, welche ziemlich lange dauerte.

Vermiſchtes.
Unter der Zahl der am 22. Nov. in Folge des Abſter-

bens des Lufiſchiffers Robertſon zu Paris verkauften Gegen
ſtände befand ſich der TamTam, deſſen zerreißende Tone bei
dem Leichenbegängniſſe Mirabeau's eine ſo allgemeine Wirkung
hervorbrachten. Dieſes, damals in Frankreich faſt unbekannte
Jnſtrument, das an einem einzigen Tage 200,000 Perſonen
Thränen entlockte, ward fur die Summe von 650 Fes. zuge-
ſchlagen.

Am 20. Nov. wurde bei Gundelsheim, im, Wuür
tembergiſchen, ein Goldadler von 9 Fuß Flugelſpannung,
geſchoſſen.

Wie mächtig, trotz aller Demoraliſation und Verwilde
rung, im Orient die Zauberkraft des Gaſtrechts noch jetzt iſt, be
weiſ't folgender wahrhafter Vorfall. Ein deutſcher Miſſionair,
G durchreiſ't mit einem Amtsbruder Palaäſtina. Sie wollen
oder muſſen von Jeruſatem nach Nazareth. Man rath ihnen
dringend ab, da ſie allein zu Fuß die Reiſe beabſichtigen. Auf
dem Wege hauſe einer der verruchteſten Räuberbanden ihr An
fuhrer ſei einer der grauſamſten Wutheriche, und nicht Reiche
und Kaufleute allein, das Scherflein und das Kleid des ärmſten
Wanderers ſchbütze ihn nicht vor Anfall, Raub und Ermordung.
Aber die Miſſionaire traten dennoch ihre Reiſe in angegebener
Art an. Am zweiten Tage nach Mittag ſehen ſie in einer oden,
huglichten Gegend Reiter in der Richtung auf ſich zuſprengen.
Der Anfuührer, ein fuürchterliches Geſicht, entſpricht ſo getreu
der Schilderung von dem Räauberhäuptling, daß daruber kein

Zweifel bei ihnen iſt, und Furcht und Entſetzen ſich ihrer bemach
tigt. Sie berathen was zu thun, ob ſich verbergen fliehen,
mit dem Anſchein der Furchtloſigkeit vorüberziehen Noch haben
die Retter ſie nicht geſehen. Aber ehe ſie zum Beſchluß gekom-
men, oder er ausgeſprochen iſt, ſchießt in G ein Entſchluß
auf, der, ehe er ſich darüber Rechenſchaft gegeben, zur That
wird. Er eilt auf die Reiter zu, ruft und winkt. Sie ſtutzen,
und der Anfuhrer lenkt das Pferd. Da fällt ihm der Miſſionair
in den Zügel und redet ihn in der Landesſprache an die er voll
kommen ſpricht: „Kannſt Du uns hinweiſen, wo wir Ben
(der Name des Hauptlings) treffen Was wollt Jhr von
dem? fragt der Reiter betroffen. „Man ſagt uns, er iſt
der machtigſte Häuptling dieſer Berge, der ſtarke Arm dieſes
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Landes, der Einzige, der uns arme Wanderer ſchützen kann
gegen Raub und Mord. Wir wollen uns in ſeinen Schutz be
geben und ſeine Gaſtfreundſchaft anftehen.“ Wollt Jhr
das wirklich ſprach der Räuber mit zornfunkelnden Blicken.
G betheuerte es. Mit unwilligem Blicke, aber ohne ein
Wort zu verlieren, wendet der Häuptling ſich um und winkt
einem aus ſeinem Gefolge. Dieſer führte ſie in die Hütte des
Schreckens der Gebirge. Sie ſind in ſeinem Schutze, in ſeinem
Gaſtrechte, und werden über Nacht gepflegt und bewirthet, wie
es die Sitte mit ſich bringt. Um ſie aber auf ſchreckliche Weiſe
von der Realität der Gefahr zu verſichern, der ſie auf ſo wun
derbare Weiſe entgingen, werden ſie noch in derſelben Nacht er
weckt und Zeugen eines gräßlichen Raubmordes, den ihr Schützer
und Gaſtfreund faſt dicht unter den Fenſtern der Hütte an zwei
unglücklichern Wanderern vollbringen läßt. Am nächſten Morgen
werden ſie ungefährdet durch ſeine Leute gen Nazareth geführt.

Ein Modehändler in Verdun lockt jetzt ein Heer
von Beſuchern auf eine höchſt raffinirte Weiſe heran. Er hat
nämlich ankündigen laſſen: dem ſchönſten Mädchen, wel
ches ſeinen Laden beſucht, den ſchönſten Caſchmir-
Shawl verabreichen zu laſſen. Der Paris dieſes
Schönheitskampfes iſt ein ſchnurrbärtiger Commis.

Fonds- und GeldeCours.

Berlin, u es Pr. Cour.d. 1. Decbr. 1888 Br. G. i Br. G.
St. Schuldſch. 4 [165 1023 9Pomm. Pfandbr. 31 101 v 101Pr. Engl. Obl. 30 4 108 (.023 Kur u. Nm. do. 4 10 101
Pr. Sch. d. Seeh. 685 683 Schlefiſche do. 4 104
Km. Obl. m. l. C. 4 103 11022 ſrückſt. C. d. Kn. 93
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1102 do. do. d. Rm. 23
Berl. Stadt Obl. 4 1021 jZinsſch. d. Km. 98
Königsb. do. 4 do. do. d. Rm. 93Elbing. do. 44 Gold al marco. 215 2144Danz do. in Th. 48 MReue Duk. 181Weſtpr. Pfandbr. 34 101 100 Friedrichsd'or 133 153
Gr. Hz. Poſ. do. 11042 And. GoldmünOſtp. Pfandör. do. 535 1014 1003 zen à 5 Thlr. 133 12

Diskonto wer 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.
Halle, den 1. December.

Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr. 92 pf.

Roggen 2 2 e 6 6 eGerſte 1 7 646 1 e 10Hafer 26 3 eMWagdeburg, den 50 November Nach Wispeln.)
Weizen 50 67 thl. Gerſte 33 35 thl.
Roggen 415 45 Hafer 195 208Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 29. November.
Weizen 5 thl. 14 gr. bis 5 thl. 20 gr.
Rogaen 4 10 4 16Gerſte 2 16 2 156Hafer 1 20 1 e 22Rappsſaat 7 7 12W. Rübſen 6 6 12S. Rübſen s 5 12Oel, der Ctr. 12 18 eWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. November: 19 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.Bruſſel, d. 25. Nov. Die Einfuhr des Weizens nach
Belgien iſt gegenwärtig völlig frei die Ausfuhr iß verboten. Auf



den Eingang des Roggens iſt eine Zoll Abgabe von 21 Fr. 50 Tent.
auf 1000 Kilometer gelegt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. November bis 2. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Med.-Rath Dr. Unger a. Zwickau.
Die Hrrn. Dr. med. Bartani u. Boldeck a. Mailand.
Hr. Part. Otterberg u. Hr. Kaufm. Kummer a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Albrecht
Se. Durchl. der Fürſt zu Lynar a. Dresden.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Sehlers a. Münſter. Hr. Buchhdlr.
Lohmeyer a. Hannover. Hr. Mechaniker Angeli a Berlin.

Hr. Kaufm Köcther
a. Muhlheim a. R. Hr. Kaufm. Grunewald a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Gutsbeſ. Canoy m. Fam. a. Mansfeld.
Hr. Kaufm. Matthey a. Bremen. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Heidrich a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Scheibe a. Cöin.

Hr. Kaufm. Pöhler a. Magdeburg. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Langner u.

Hr. Kaufm. Stich a. Magdeburg.
a. Zeitz.

Hr. Kaufm. Hauſer a. Coblenz.

Goldnen Ring:
Kaufm. Weſſel a. Leipzig.
Harras a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Die unterzeichnete Abtheilung beabſichtigt,

die Lieferung der für die Land Waiſen An
Kalt zu Langendorf bei Weißenfels be
nöthigten Bekleidungs-, Bettlager- 2c. Gegen
ſtände auf dem Wege der Submiſſion an Die
jenigen zu uüberlaſſen, welche den desfallſigen
Anforderungen nach Maaßgabe der eingeſen-
deten Proben und der dabei namhaft gemach-
ten Preiſe am beſten genugen. Sie fordert
demnach Unternehmer auf, ihre hierauf Be-
zug habenden Eingaben verſiegelt ſpäteſtens
bis zum

19. December d. J. Vormittags 10 Uhr
an den zur Empfangnahme derſelben von uns
beauftragten hieſigen Regierungs Sekretair
Heyſe entweder portofrei einzuſenden, oder
nach Belieben in Perſon, in dem Geſchäfts
Locale der obgedachten Abtheilung, an denſel
ben abzugeben.

Die hierbei zu beruckſichtigenden Bedin-
gungen, deren Genehmigung in den betreffen
den Schreiben auszuſprechen iſt, ſind folgende
1. Die Auswahl unter den Licitanten, wel

che bis dahin an ihre Offerten gebunden
ſind, bleibt vorbehelten.
Die Lieferung welche vorläufig das Jahr
1339 betrifft und in bei Abſchließung des
Contracts näher zu beſtimmenden Termi-
nen geſchehen kann, jedoch ultimo Sep-
tember 1839 beendigt ſein muß, faßt fol-
gende Gegenſtände in ſich:
5 Ellen ponceau rothes Tuch 2Ellen breit,

à 25 Thlr.,
793 gran melirtes Tuch 14 Elle breit,

à 25 bis 28 Sgr.,
1261 graue Leinwand 14 Elle breit,

à 6 Sgr.,
196 ordinaire blaue Leinwand 1 Elle

breit, à 6 Sgr.,
37 echt blaue Leinwand 13 Elle breit,

à 10 Sgr.

6

berg.

400 geſtreiften Swanboy (zu Rocken
für Mädchen) 1 Elle breit, à
12 Sgr.,

245 roth und blau geſtreiftes baum
wollenes Rockzeug 14 Elle breit,
à 10 bis 114 Sgr.,

99 buntgedrucktes Zeug zu Mädchen
Spencern 13 bis 13 Elle beit,
à 8 Sgr.,

115 Schuürzen-Kattun 13 Elle breit,
à 10 Sgr.,

58 Kleider Kattun 13 Elle breit à
10 Sgr.

98 Stuckrothbunte Knabenhalstücher à
8 Sgr. bis 83 Sgr.

73 Halstucher fur Mädchen à 10 Sgr.,
65 Schnupftücher à 5 Sgr.,
11 Ellen buntes Weſtenzeug à 10 Sgr.,

1000 Stück gelbmetallene Knöpfe à 14 Pf.,
790 zinnerne Knöpfe à 1 Pf.
200 w. vollenes Strickgarn à 25 Sgr.,
62 Ellen Bettzwillich Elle breit, à 5 Sgr.,

272

447

196

34

48

e blau gewürfelte Bettleinwand 1
Elle breit, à 6 Sgr.
weiße Bettleinwand 1
breit, à 5 bis 6 Sgr.,
Sackleinwand 14 Elle breit,
25 Sgr.,
Tiſchzwillich 14 Elle breit,
9 Sgr. und
Handtuchzwillich 4 Elle breit,
24 Sgr.
Unbedeutende Abweichungen von
obigen Preiſen ſind jedoch zulaſſig,
inſofern ſie der Qualität des be
treffenden Materials entſprechen.

Ellen

c

8. Die vorzulegenden, mit dem Siegel der
Submittenten zu bedrückenden, nach ihren
Breitenmaaßen genau zu bezeichnenden
Proben müſſen groß genug ſein, um ihre
Qualität gehörig prüfen zu können,

e

SWBBeBEd[Äwr7eedboTLbbbbvbLrrPrwoo s

Schwarzen Bar:
Conditor Reffpink a. Lutzen. Hr. Part. Lohrer a. Witten

Die Hrrn. Maler Leſeberg u. Dietrich a. Bremen.

Kraft a. Suhl.

Hr. Factor Zimmermann a. Rothenburg. Fräul. Mohrus,
Schauſpielerin a. Hannover. Mad. Patzſchke a. Lützen.
Hr. Kaufm. Diekhof a. Berlin.
Hamburg. Hr. Lehrer Lange a. Braunſchweig.

Gold nen Löwen: Mad. Heinze u. Mad. Fiebiger a. Naumburg.
Fräul. Perl a. Heldrungen. Hr. Papierfabr. Seipt u.

Hr. Arzt Dr. Rupp a. Eilenburg.
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Moſer a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Lipmann a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Oehmig a. Magdeburg. Hr. OLGG. Ref.

Siemens a. Naumburg. Hr. Ober-Forſtmſtr. Freihr. v.
Landwuſt a. Wernigerode.
Klausthal. Hr. Druckereibeſ. Reil a. Leipzig. Hr. Dr.
med. König a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Philipſon a. Hal
berſtadt. Hr. Kaufm. Schreiber a. Jhlefeld. Hr. Kſm.
Brandt a. Breslau. Hr. Kfm. Meſtſch a. Duſſeldorf.

Hr. Kaufm. Wille a.

Hr. Part. Baron v. Laffert a.

Hr. Vergolder Sack a. Potsdam. Hr.

4.

Hr. Fabr. Blum a. Stendal. Hr. Tuchfabr. Sachtler
a. Bitterfeld.

Es wird, wie oben bemerkt, auf die Lie
ferung pro 1839 abgeſchloſſen und tra
gen die Unternehmer die Koſten der Licita
tion und der Kontraktsſtempel.
Die Gegenſtände ſind wie ſich von ſelbſt
verſteht probemäßig zu liefern, und
laſſen Unternehmer die Vergleichung ihrer
gelieferten Zeuge mit den reſp. Proben
durch unpartheiiſche Sachverſtändige zu,
und unterwerfen ſich deren Urtheile, in
Folge deſſen ſolche gelieferte Zeuge, die
den Proben nicht vollſtändig entſprechen,
auf ihre Koſten zurückgeſchickt werden.
Bei unterlaſſener oder mangelhafter Lie
ferung der erforderlichen Zeuge wird das
Benöthigte auf Gefahr und Koſten des
Entrepreneurs herbeigeſchaffr.
Die Ablieferung der contrahirten Gegen
ſtande geſchieht durch die Unternehmer und
auf Koſten derſelben an die Direktion der
Land Waiſen Anſtalt in Langendorf.
Die einzuſendenden Adreſſen muſſen mit
der Bezeichnung:

Dubmiſſion, die Zeuglieferung fur die
Land Waiſen Anſtalt zu Langen-
dorf betreffend“,

verſehen ſein, damit die Eingaben bis zum
Eröffnungs- Termine unerbrochen bleiben.
Offerten welche nach dem 19. December
er. hier eingehen können nicht beruckſich
tigt werden.
Merſeburg, den 28. Novbr. 1838.

Königliche Regierung, Abtheilung für das
Kirchen und Schulweſen.

Häckel.

i

Eine Partie ſehr ſchöne echtfarbige
breite Ginghams, à Elle 4 Sgr. und
eine große Auswahl
Schürzen in Gingham, Zitz, Jacco-
net, Mouſſelin und Seide empfiehlt
S. M. Friedländer

ſehr geſchmackvoller

am Markte.

Hr. Kaufm. Wolf
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